


BEBAUUNGSPLAN NR. 6 

I' Unter dem Lohberg I' 

Gieboldehausen, Kreis Duderstadt 

Begründung 

Gieboldehausen befindet sich i n  einem Umstrukturierungsprozess von einer Agrargemeinde 
zu einem Zentral ort für den umgebenden Nahbereich. 

Hierdurch bedingt, werden landwirtschaftliche Vol I- und Nebenerwerbsbetriebe zunehmend 
aus dem alten Ortskern verdrängt; durch das laufende Dorferneuerungsverfahren wird diese 
Entwicklung i n  den nächsten Jahren noch verstärkt werden. 

Der Flächennutzungsplan weist daher für Nebenerwerbsbetriebe i n  der Straße " Unter dem 
Lohberg I' ein besonderes MD-Baugebiet aus, da die Ansiedlung landwirtschaftlicher Pro- 
duktionsstätten i n  den WR-Gebieten nicht zulässig ist, und i n  den WA-Gebieten zu einer 
starken Beeinträchtigung der Wohnqualität führen würde, Die Zusammenfassung landwirt- 
schaftlicher Nebenerwerbsbetriebe zu einem besonderen Baugebiet erschien daher notwendig, 

Der Bebauungsplan " Unter dem Lohberg " umfa ßt ein Gelände von 7,07 ha. Es gliedert 
sich in: 

7 /07 ha Gesamtfläche 

5,15ha L N  
1,92 ha Bruttobaugebiet 

0,03 ha Stra13e 
1/89 ha Nettobauland 

Der Bebauungsplan sieht zusätzlich zu einem bereits bestehenden Wohnhaus 14 zweige- 
L 

schossige Wohngebäude mit entsprechenden Wirtschaftsgebäuden vor. Die Grundstücke sind 
so bemessen, daß Stall und Scheune auf jedem Grundstück untergebracht werden können, 
Die gegebenen Eigentumsverhältnisse gestatten eine Bebauung ohne bodenordnende Maß- 
nahmen. 

M e  Baugestaltung wird durch die Ortssatzung für die gesamte Gemeinde unter Berück- 
sichtigung spezifischer Gestaltungsmaßnahmen für verschiedene Baugebiete geregelt. Diese 
Satzung wird zur Zei t  von der Gemeinde erarbeitet und beraten. 



Die Erschließung erfolgt über den vorhandenen Weg, der einen vorläufigen Ausbau von 
7 /50  m ausweist. Bei Aufstellung des Bebauungsplanes für das östlich angrenzende In- 
dustriegebiet ist der endgültige Ausbau der Straße mit  Parkmöglichkieten vorgesehen, 
Die Wasser- und Stromversorgung ist bereits vorhanden. Die Kanalisation wird bis zum 
Bezug des ersten Bauvorhabens verlegt. 

Die Ers~hließun~skosten werden ca. 120.000,- DM betragen; davon gehen 10 % = 
12.000, - DM zu Lasten der Gemeinde. 

Anmerkung: 

Laut Auskunft des Niedersächsischen Landesverwaltungsamtes Hannover - Abt. Boden- 
denkmalpflege - können i n  diesem Gebiet jederzeit ur- und frühgeschichtliche Boden- 
funde gemacht werden. Solche Bodenfunde sind zu melden an den Staatlichen Vertrauens- 
mann für Kulturgeschichtliche Bodenaltertümer, Hannover, Wal ter-Gieseking-Str. 22, 
(s. Preu ß. A~sgrabun~sgesetz von 1914), 

3416 Gieboldehausen, den 10.4.1969 

Bürgermeister V Gemeindedirektor Deutsche Sesel lschaft für 
LANDENPWICKLUNG 
Geschäftsstelle Göttingen 


